
Schnellschach bei der Sabt. TG Wehlheiden

Jörg-Reinhardt-Gedächtnis-Turnier

Sommerzeit ist normalerweise „Stillstandszeit“ in Sachen Nordhessen-Schachsport.
Im Umkehrschluss heisst das aber nichts anderes: Es gibt natürlich Ausnahmen, die
von einem Teil der nord- und ausserhessischen Klötzchenschieber sehr gerne wahr-
genommen werden. Die „Gartenschach-WM“ im Stadthallengarten, mit Veranstalter
Emilio Oswald, liegt schon einige Tage zurück. Jetzt stand ein weiteres kleines, aber
feines Schachturnier im Blickpunkt des Klötzchenschieber-Interesses:  
     

Turnierort:  Bürgerräume Kohlenstr. 16, Kassel
Pausenplausch zwischen den Runden vor dem Turniersaal und ein Blick in den großen Turniersaal

Am Sonntag, 11.06.2017, veranstalteten die Organisatoren der Sabt. TG Wehlheiden
zum zweiten Mal das Schnellschachturnier zum Gedenken an den  verstorbenen  Vor-
sitzenden  Jörg  Reinhardt. Veranstaltungsort  waren  die  Bürgerräume  in  der
Kohlenstr. 16 in Kassel, dem Zuhause der Wehlheider Schachspieler.  

Turnierbedingungen:
Zu  spielen  waren  7  Runden Schnellschach nach Schweizer  System,  mit  je  2x15
Minuten Bedenkzeit. Im Vorfeld des Turniers waren einige Schwierigkeiten aus dem
Weg zu räumen, die in der Hauptsache aus scheinbar fehlenden  Beteiligungsmeldun-
gen bestanden. Klar, an diesem Sonntag verlockte wunderbares Sommerwetter dazu,
den  Tag  auf  andere  Weise  zu  genießen,   und.......die   doc14  wurde  gleichzeitig
eröffnet ! Auch dieses große Kasseler Kunst- und Kulturereignis hielt sicher einige
potentielle Teilnehmer vom Schnellschachturnier ab. Das war also harte Konkurrenz.

Trotz allem, immerhin  24  Klötzchenschieber ließen sich nicht vom gemeinsamen
Hobby abhalten, also genau genommen 23 plus eine Frau, Vereinsvorsitzende Eva
Eurich  nämlich.  Hauptanteil  wurde  gestellt  von  zwei  Vereinen  –  den  Wehlheider
Gastgebern (8)  und dem Kasseler SK (9).  In  Reihen des KSK befanden sich mit
Hannes Meyner, Karl-Heinz Schnegelsberg und Leon Schnegelberger immerhin drei
Spieler, die bereits mehrfach in Reihen des KSK-Oberliga-Teams mitgewirkt hatten.



Der Rest der Teilnehmer verteilte sich auf „Exoten“ aus dem Wehlheider Umland.
Besonders erfreulich war die Tatsache, dass 6 Jugendliche dabei waren, allesamt aus
der Jugendgruppe des Kasseler SK. 

Organisation und Turnierleitung lag in den Händen einer Dreier-Gruppe:
Ulli Rehbein, Gerd Geißer, Karl-Heinz Schnegelsberg, 
die zugleich alle auch selbst am Turnier beteiligt waren.

   Ulli Rehbein, TG Wehlh.           Gerd Geißer, Caissa Kassel       Karl-Heinz Schnegelsberg, KSK

Die Turnier-Favoriten:

   Mit der höchsten Elo-Zahl           auch ein alter Bekannter von              immer und überall:
        deutlicher Favorit:                den Vellmarer  Schachtagen:                Ingram Braun,
      Hannes Meyner, KSK           Nikolai Petiko, SV Breitenworbis              ESV Göttingen        



Bilder oben:

 schon öfter Gast in Wehlheiden:        heisser Lokalmatador:                mit der weitesten Anreise: 
            Peter Elger,                           Markus Schlachowitsch                        Dirk Wegener  
       Plesse Bovenden                              TG Wehlheiden                                  SC Northeim

Obwohl  das  Geschehen  im  Prinzip  nur  auf  zwei  Protagonisten  fokussiert  war,
gestaltete sich der Turnierverlauf sehr spannend.  

Diese beiden lieferten sich über die 7 Runden ein hartes Gefecht :

Das direkte Favoriten-Duell bereits in der zweiten Runde:
Hannes Meyner  vs.  Markus Schlachowitsch !

Unter der aufmerksamen Beobachtung eines wie immer zahlreichen Kiebitz-Rudels endete diese 
Spitzenpaarung mit einem partiegerechten Remis ! 

Anschließend drehten Hannes Meyner und Markus Schlachowitsch, wie von Furien
gehetzt auf, und versenkten jegliche Gegnerschaft in den folgenden fünf Runden

unangespitzt in den Boden ! 
Saaa-gen-haft, da blieb kein Turnierauge mehr trocken !  

Am Ende hatten Beide  6,5/7 P  pari auf dem Konto, aber „Schlacho“ hatte die leicht
bessere Zweitwertung und wurde freudestrahlender Turniersieger ! Kein Thriller-

Regisseur hätte das besser arrangieren können ! 

Glückwunsch an Markus „Schlacho“ Schlachowitsch.... 
….den Wehlheiden-Optimisten und Lebenskünstler ! 



Das vorweggenommene Turniersieger-Foto: 
„Schlacho“ mit Organisator Ulli Rehbein

Es wurde auch an den anderen Brettern spannend sehenswertes Schnellschach 
gespielt, aber......

….der  Rest  des  Feldes  konnte  mit  den  beiden  Führenden  nur  bis  zur  3.  Runde
mithalten.  Das  waren  Peter  Elger  (3/3  P),   Karl-Heinz  Schnegelsberg  (2,0/3  P),
Nikolai  Petiko (2,0/3 P),  Ulli  Rehbein (2,0/3 P),  Dirk Wegener (2,0/3 P),  Roman
Sakhra (2,0/3 P),  und insbesondere ein jugendlicher Spieler,  der aufhorchen ließ:
Simon Warter, Kasseler SK ! 

 Simon Warter,
 15 Jahre, jung, aus der Jugendgruppe von Philipp Humburg und Markus Engel, Kasseler SK.

Er spielte bärenstark, hatte nach der 3. Runde ebenfalls  3,0/3 Punkte auf seinem
Konto  !  Erst  in  der  4.  Runde  musste  er  sich  dem  Lokalfavoriten  „Schlacho“
geschlagen geben, um danach in den drei restlichen Runden nochmals zwei Punkte
zu holen. Für diese klasse Leistung konnte er sich  mit  5,0/7 P über den dritten Platz
in der Endwertung freuen ! Super, der Kasseler SK kann zu Recht in der Zukunft auf
seinen Nachwuchs setzen, denn auch Leon Schnegelberger  (6. Platz, mit 4,0/7 P),
Roman Sakhra (9. Platz, mit  4,0/7 P), und  Fariz Azizov  (14. Platz, mit 3,5/7 P),
boten überdurchschnittliche Leistungen. 



Turnier-Impressionen

 Leon Schnegelberger  vs.  Ulli Rehbein Remis                         KSK-Jugend-Duell: 
                                                                                            Fariz Azizov vs. Roman Sakhra

            Ein Längsblick über die Tische                           Thomas Körber  vs.  Peter Barchfeld

ebenfalls Spitzen-Duelle:
            Peter Elger  vs.  Nikolai Petiko                             Hannes Meyner  vs.  Peter Elger

Alex Benedikt vertrat den SK Vellmar und hatte einen richtig starken Tag erwischt:
Mit 4,0/7 P  erreichte er den  10. Platz  und gewann  darüber hinaus die  Sonderwer-
tung seiner Rating-Gruppe. Ein schöner Erfolg für Alex !



Alex Benedikt während einer der 7 Runden, rechts bei der Siegerehrung mit Ulli Rehbein

Vereinsinterne TG Wehlheiden-Duelle:
                Eva Eurich  vs.  Peter Neumann                         Peter Barchfeld  vs.  Uwe Pichl 

             Dirk Wegener  vs.  Simon Warter                              Blick über die Tischreihe



Bilder oben:
    Ramon Moderow  vs.  Slobodan Mihailovic                Alex Benedikt  vs.  Jngram Braun 

                     Slobodan Mihailovic                                                  Markus Engel

                       Joachim Müller                                                          Eva Eurich

G. Preuß



Mit der Technik haperte es ein wenig beim Turnier:  
Die Abschluss-Tabelle ist das Produkt einer reichlich improvisierten Abfotografier-Aktion, 

aber trotzdem lesbar ! 


